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DIE BAND „£ e Eimsbüttler Schnee¤ ogg`n & Friends“ 
gaben auf dem Weihnachtsmarkt Osterstraße auf dem Fan-
ny-Mendelssohn-Platz in Eimsbüttel ein wunderschönes 
Konzert. Die Bandmitglieder Jens Sokolowski (Gesang und 
Gitarre), Lana P (Gitarre), Andreas Kressmann (Spezial Gast) 
und Hannes Köppen (Saxofon) spielten für kleine und große 
Leute - zu Gunsten KinderLeben e.V.
Viele Besucher kamen um der Band zu zuhören und für Kin-
derLeben zu spenden. Wir sagen herzlichen Dank an alle Be-
sucher und Spender. Ein ganz großes und besonderes Danke-
schön geht an die Band und Herrn Sokolowski. 

DAS GRÖSSTE MODEHAUS in Buxtehude „Stack-
mann“ zeigte ein besonders großes Herz und rief seine Kun-
den zum „Genießen und Helfen“ auf. Mit einem Glas Cham-
pagner konnten die Kunden dem Tages-Kinderhospiz eine 
Freude machen, denn pro verkauftem Glas ging der Erlös mit 
jeweils 3€ an KinderLeben. Die Initiatorin Ester Peter war 
persönlich vor Ort, um über ihre Arbeit zu informieren und 
um sich ferner mit einer großen Umarmung bei dem gesam-
ten Team zu bedanken. Alle halfen mit: Die Schauwerbefach-
kräfte gestalteten mit künstlerischen Geschick extra kleine 
Sekt¤ aschen um, indem Sie das Etikett mit dem Spruch „Ge-
nießen und Helfen!“ verzierten. Ein großes Dankeschön geht 
an den Geschäftsführer Dieter Stackmann und dem Ge-
schäftsleiter Hennig Schleemann, welche die Spendenidee 
für das Tages-Kinderhospiz ins Leben gerufen haben. 

DER EIDELSTEDTER ADVENTSKALENDER ö« -
nete dieses Jahr im Dezember seine Türen zu noch vielfältige-
ren Aktionen. Die Veranstaltungen für Jung und Alt hat die 
Stadtteilkonferenz Eidelstedt, ein Zusammenschluss sozialer 
Einrichtungen, organisiert. Diese Events weckten die Vorfreu-
de auf das weihnachtliche Fest. 
Aufgrund des großen Interessenzuwachses und der vielzähli-
gen Besucher an den Veranstaltungen im letzten Jahr, bot der 
diesjährige Adventskalender noch mehr interessante und se-
henswerte Höhepunkte. Zu den Highlights zählte die neue 
Adventsdisko, organisiert von KinderLeben, und die weih-
nachtlichen Geschichten und Lieder. 

Band gab Benefi z Weihnachts-Konzert
THE EIMSBÜTTLER SCHNEEFLOGG`N & FRIENDS SANGEN FÜR DEN GUTEN ZWECK

„Prosit Neujahr!“ feiert das 
Modehaus Stackmann mit seinen Kunden

UNTER DEM MOTTO: „GENIESSEN UND HELFEN!“ SPENDETEN DAS MODEHAUS 
UND SEINE KUNDEN AN KINDERLEBEN E.V.

Von links: Geschäftsführer Dieter 
Stackmann, Initiatorin Ester Peter und 
Geschäftsleiter Henning Schleemann 
am Infostand im Modehaus Stackmann 
in Buxtehude.

Adventskalender mit 24 Events
WEIHNACHTEN IN EIDELSTEDT

Tanzende Kinder bei der Kinderdisko 
im Bürgerhaus Eimsbüttel.

Lena P. und Jens Sokolowski auf dem 
Weihnachtsmarkt in Eimsbüttel.

CD
„VIELE MUSIKERHERZEN

FÜR TODKRANKE 
KINDER“

Lieder von Volkan Baydar,  Yvonne
Catterfeld, Ina Müller u.v.m. sind jetzt
auf der CD „Neue Wege“ zu hören.
Der Verkaufserlös des Albums geht
zu 100% an das Tages-Kinderhospiz
KinderLeben in Hamburg.
Das Album „Neue Wege – künstler
für kinder“ – Limited Edition mit
Liedern von 24 deutschen und
internationalen Künstlern geht unter
die Haut. Yvonne Catterfeld, Ina
Müller, Roger Cicero, Reinhard Mey,
Orange Blue und viele andere singen
von Emotionen, die wir alle schon
einmal erlebt haben: Abschied,
Schmerz, Trauer, Verzweiflung aber
auch Hoffnung und Freude über
Erlebnisse und geteilte Zeit mit
einem geliebten Menschen.
Im Titelsong „Neue Wege“, einem
von vier erstmals veröffentlichten
Liedern des Albums, besingt
KinderLeben-Botschafter Volkan
Baydar zusammen mit dem schwe-
disch/südafrikanischen Duo Fjarill die
Endlichkeit des Seins und ruft zu
einem bewussteren Leben auf.

Yvonne Catterfeld beklagt in „Später
Abschied“ das zu kurze Leben einer
geliebten Person, Michy Reinicke
„kann sich heute nicht mehr freuen“
und Roger Cicero „hätt’ so gern noch
tschüss gesagt“. Pohlmann singt ein
Liebeslied, „Für Dich“ und auch von
Schutzengeln ist die Rede („Engel“
von Anna Depenbusch), vom
„wundervollen Wunder“ der Geburt
(Stefan Gwildis) und von blühenden
weißen Rosen, die Hoffnung spenden
(„White Roses in Bloom“ von Mimi
Schell).

Die CD können Sie auf der Homepage: 
www.kuenster-fuer-kinderleben.de für 
25 € kaufen. Wer alles dabei ist, können 
Sie auf der Homepage sehen und mit 
dem Kauf KinderLeben zu 100% 
unterstützen.
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DIE JOB-, AUS- UND WEI-
TERBILDUNGSMESSE der 
Gesundheitsbranche ist die ideale 
Plattform, auf der Ausbildungs- und 
Studienplätze, Jobs und Fort- sowie 
Weiterbildungsmaßnahmen ange-
boten werden. Hier trafen die unter-
schiedlichen Unternehmen wie z.B. 
Krankenhäuser, P¤ egeeinrichtungen und Be-
rufsschulen auf ihre zukünftigen Abzubilden-
den oder Mitarbeiter, führten Bewerbungsge-
spräche durch und lernten sich persönlich 
kennen. Darüber hinaus kamen Weiterbil-
dungsinteressierte bei der großen Bandbreite an 

Anbietern und bei dem Rahmen-
programm voll auf ihre Kosten. 
Zum Weiterbildungsangebot gehör-
ten zum Beispiel Fortbildungen in 
der P¤ ege, zu Demenz, im Care-
Management und der Palliativ Care. 
Auf der Messe erhielten Fachkräfte 
Einblicke in verschiedene £ emen 

und konnten an kostenlosen Fachvorträgen und 
Workshops teilnehmen. Auch über KinderLe-
ben konnten sich  interessierte Kinderkranken-
schwestern und Ehrenamtliche auf der Messe 
informieren und Fragen zu dem Tages- 
Kinderhospiz stellen. 

Let’s Care!  Die Job-, 
Aus- und Weiterbildungsmesse!

KINDERLEBEN INFORMIERTE BEI DER MESSE ÜBER DAS JOBANGEBOT 
IM TAGES-KINDERHOSPIZ

ES  WAR WIEDER SOWEIT: Die 13. Aktivoli-Freiwil-
ligenbörse fand am Sonntag, dem 22. Januar 2012 in der 
Handelskammer Hamburg  statt. 
Über 140 Projekte aus den verschiedensten Bereichen boten 
Interessenten unzählige Möglichkeiten, um die passende Ins-
titution für ihr Engagement  zu ® nden. Das neue Beratungs-
zentrum auf der Börse gab Tipps und Hinweise für die geeig-
nete Beteiligung in einer sozialen Einrichtung. Zusätzlich 
gab es viele informationsreiche Veranstaltungen bezüglich 
folgender £ emen:  Wie gründe ich eine Selbsthilfegruppe? 
Was muss ich wissen, wenn ich mich freiwillig engagieren 
möchte? Mitmachen bei KinderLeben? Schreiben Sie uns! 
info@hamburg-kinderleben.de, Frau Brigitte Dursch.

AKTIVOLI-Netzwerk – Gemeinsam Engagement 
in Hamburg stärken 

FREIWILLIGENBÖRSE 2012 – KINDERLEBEN WAR MIT DABEI!

Saalatmosphäre der Freiwilligenbörse 
Aktivoli in der Handelskammer 
Hamburg.  FOTO: Christian Kaiser

DIE ALSTERDORFER SPORTHALLE verwandelt 
sich anlässlich der Veranstaltung „Kinderzauber“ in einen 
riesigen Indoor-Spielplatz mit Hüpfburgen, Eisenbahn, 
Bobbycar-Parcours sowie Kino und Disco. Während die Kin-
der durch die Halle toben, können sich Eltern an einer Viel-
zahl von Informationsständen über Gesundheit, Familie und 
Selbsthilfe erkundigen oder gemütlich im „See You-Café“ ei-
nen Latte Macchiato schlürfen. Für alle Kinder bis sechs Jah-
re und deren Familien und Freunde veranstalten das Katholi-
sche Kinderkrankenhaus Wilhelmstift und die 
Nachsorgestiftung „SeeYou“ ein tolles Fest mit bunten At-
traktionen für Klein und Groß. KinderLeben ist auch dabei.

Großer „Kinderzauber“
KINDERLEBEN BEI DER AUSSTELLUNG HAMBURGER KINDERZAUBER 

Hamburger Kinderzauber in der Als-
terdorfer Sporthalle

WISSEN SIE WAS ...
… METACHROMATI-
SCHE LEUKODYSTRO-
PHIE IST?
In Deutschland leben zurzeit etwa 
100 Menschen mit einer Metachro-
matischen Leukodystrophie. Diese 
Krankheit verläuft in der Regel 
innerhalb von Monaten  oder 
wenigen Jahren tödlich. Eine Therapie 
gibt es bisher nicht, man kann nur 
versuchen,  den Erkrankten so lange 
wie möglich etwas Lebensqualität zu 
erhalten. Die Leukodystrophie ist 
eine meist genetisch bedingte 
Stoffwechselerkrankung, bei der auf 
Grund eines Enzymdefekts die weiße 
Substanz in Gehirn und Rückenmark, 
sowie das Myelin, welches als 
Isolierschicht die Nervenzelle umgibt, 
zerstört wird.

KINDERLEBEN IM TV
EIN BERICHT ÜBER 
EHRENAMTLICHE 
TÄTIGKEIT BEIM 
TAGES-KINDERHOSPIZ 
Die Sendung zeigt die Arbeit von 
hauptamtlichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern des ersten Tages-Kinder-
hospizes Deutschlands. 

UNHEILBAR KRAN-
KER „SCHORSCHI“ 
WIRD LIEBEVOLL BETREUT
In diesem Fernseh-Bericht wird ein 
ganz normaler Tag im Hamburger 
Tages-Kinderhospiz gezeigt. Der kleine, 
unheilbar kranke „Schorschi“ wird von 
Kinderkrankenschwester Katharina 
Prentki und einem ehrenamtlichen 
Helfer liebevoll betreut. Seine Mutter 
schätzt dies sehr, denn sie hat in 
KinderLeben ein „zweites Zuhause“ 
gefunden sowie einen Ort an dem 
gelacht wird. Für den ehrenamtlichen 
Mitarbeiter Timon Kühne ist die Arbeit 
bei KinderLeben wichtig, um sich 
bewusst zu machen, worum es im 
Leben eigentlich geht.

Beide Fernsehberichte sind in unserem  
Blog zu finden.

Werden Sie Fan von KinderLe-
ben bei Facebook und seien Sie 
immer informiert über Veran-
staltungen und 
aktuelle Themen. 
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EINE AUFGESCHLOSSENE und sympathi-
sche Frau sitzt mir gegenüber, als ich ihr Fragen über 
ihre Arbeit bei KinderLeben stelle. Brigitte Dursch, 
50 Jahre,  ist gelernte Bürogehil® n mit Weiterbil-
dung zur Sterbebegleiterin für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene. Ihre Arbeitszeit erstreckt 
sich in der Vormittagszeit, wo sie die Tätigkeit einer 
Buchhalterin einnimmt. Des Weiteren ist sie für das 
Ausstellen der Spendenbescheinigungen zuständig 
und betreut die ehrenamtlichen Mitarbeiter bei Kin-
derLeben in Eidelstedt.  Frau Dursch ist Mutter von 
Zwillingen (19 Jahre) und aus fürsorglichen Grün-
den liegt ihr das Wohl ihrer Kinder, auch das der 
kranken Kinder sowie ihrer Geschwister und deren 
Eltern sehr am Herzen. „Ich bin von Anfang an da-
bei und habe in der ersten Zeit noch ehrenamtlich 
die Wände, der noch gar nicht entstandenen Institu-
tion, gestrichen. Ich bin durch  einen redaktionellen 
Beitrag in einer Tageszeitung aufmerksam gewor-
den, da die Arbeit mich schon immer interessiert hat 
und so bin ich zu Kinderleben gekommen“, erzählt 
sie mir freudestrahlend.
Durch die Ausbildung zur Sterbebegleiterin hat sie 
gelernt sich selbst zu re¤ ektieren und im Alltag mit 
Situationen, insbesondere im Bereich „Leben und 
Tod“, bewusster umzugehen. Im privaten Leben 
versucht Frau Dursch das Erlernte ihrer Familie nä-
her zu bringen. „Ich sehe das Leben heute mit an-
deren Augen!“, so Dursch. Heute ist sie für die eh-
renamtlichen Mitarbeiter verantwortlich und hält 
regelmäßig den Kontakt zu allen aufrecht. Als An-
sprechpartnerin für die Anliegen der ehrenamtli-
chen Mitarbeiter besitzt sie stets ein o« enes Ohr. 
„Ich organisiere, dass immer ausreichend ehren-

amtliche Helfer vor Ort sind, überprüfe wo sie ge-
braucht werden und stelle die dazu benötigten In-
formationen bereit. Das Gestalten des aktuellen 
Befähigungskurses für Ehrenamtliche Mitarbeiter 
ist mir eine große Freude. Es ist wichtig, dass es 
Menschen gibt, welche die Arbeit ehrenamtlich im 
Tages-Kinderhospiz verrichten.“ 
Im Moment be® ndet sie sich in der Weiterbildung 
zur Trauerbegleiterin, um zu lernen, wie  mit belas-
tenden Situationen gezielt umzugehen ist. Die 
Trauerarbeit beginnt mit der Diagnose des Kindes 
und geht über den Tod hinaus. „Von großer Bedeu-
tung ist mir der Kontakt zu Menschen und dass ich 
helfen kann. Ich möchte helfen, wo es gebraucht 
wird und das kann ich persönlich am Besten bei 
den kranken Kindern, Geschwistern und deren 
Angehörigen. Ich versuche den Angehörigen Bei-
stand zu leisten, sie in der schweren Lebenslage zu 
unterstützen sowie mit meiner Anwesenheit und 
Gesprächen für die Familie da zu sein.“ 
Auf die Frage was sie sich für das Tageskinderhospiz 
und ihre persönliche Entwicklung bei KinderLe-
ben wünscht, antwortete Frau Dursch: „Ich möch-
te mich persönlich noch mehr in die Richtung der 
Begleiterin bewegen, um den Eltern noch mehr 
Halt in der schweren Zeit geben zu können. Ich 
wünsche mir, dass das gesamte Team weiterhin so 
stark zusammenhält und füreinander da ist. Für 
KinderLeben wünsche ich mir, dass noch viele Fa-
milien das Tages-Kinderhospiz nutzen werden und 
unsere Hilfe als Ergänzung zu anderen Hospizen in 
Anspruch nehmen. Wir stehen 365 Tage im Jahr 
mit Rat und Tat zur Seite und das soll auch im Sin-
ne von den betro« enen Familien so bleiben.

Helferin mit Herz  
BRIGITTE DURSCH LIEBT IHRE ARBEIT BEI KINDERLEBEN

Mitarbeiterin Brigitte Dursch im Eltern-Trauer Café

Ihre Spende, die Sie über 
das folgende Spendenkonto 
anweisen können, sichert 

im Moment die Anschubfinan-
zierung der Arbeit des 
Tages-Kinderhospizes. 

SPENDEN
KONTO:

KinderLeben e.V. 
Kto: 127 6000   Sparda-Bank

BLZ: 206 905 00

UNTERSTÜTZUNG

WWW.NATROXART.DE

WWW.DIEFERNSEHFREUNDE

WWW.MKK-IT.DE
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